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Vorwort

Hundert Jahre FC Hakoah – wie feiert man ein solches Jahrhundert-
ereignis? Einig war man sich von Beginn weg nur darüber, dass man 
«etwas» machen wollte. Gala-Dinner? Glamour-Party? Klezmer- 
Konzert? Fussballfest? Die Meinungen und Ideen konnten diametra-
ler nicht sein. Feiern wollten wir auf jeden Fall. Aber es sollte ja nicht 
nur um den FC Hakoah von heute gehen. Auch die Vergangenheit sollte 
geehrt, gefeiert und zelebriert werden. Wie macht man das? Kann man 
aus der Vergangenheit etwas für heute oder vielleicht sogar für die 
Zukunft mitnehmen? Sogar etwas Bleibendes, Wertvolles für die Nach-
welt schaffen?

Auch wenn es nicht dem Zeitgeist entspricht – es kam die Idee auf, 
ein Buch zu publizieren. Bücher schreiben ist aber auch nicht wirk-
lich das Steckenpferd von uns Fussballern. Glücklicherweise konnte 
mit Professor Erik Petry ein echter Fachmann für die Idee gewonnen 
werden, und bald darauf mit Simon Engel ein kreativer und einfühl-
samer Projektleiter. Aus den Reihen des FC Hakoah gesellte sich Louis 
Friedmann zum eigentlichen Kernteam. Euch drei gebührt unser aller-
grösster Dank – ohne euch wäre das Projekt unmöglich umsetzbar 
gewesen.

Aber auch ohne den Beitrag der Autorinnen und Autoren, die alle 
einen eigenständigen Aufsatz beisteuerten, läge dieser Band nicht 
vor unseren Lesenden. Vielen herzlichen Dank an Simone Sattler, 
 Christian Koller, Michael Jucker, Thomas Metzger und Luca Stoppa 
für eure Neugier und Begeisterung, mit welcher ihr euch der Themen 
angenommen habt.

Unser Dank gebührt auch dem Chronos Verlag, welcher sich trotz 
knappem Zeitplan auf das Projekt eingelassen hat. Und schliesslich 
haben die unzähligen Klein- und Kleinstspenden Privater und die 
namhafteren Beiträge von verschiedenen Stiftungen und Organisati-
onen die Realisierung dieses Buches im Rahmen eines Gemeinschafts-
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projekts von FC Hakoah und dem Verein Sportler:innen für Offenheit 
und Vielfalt überhaupt erst möglich gemacht.

Nun wünschen wir eine spannende Lektüre durch die in vieler-
lei Hinsicht vielfältige und offene hundertjährige Geschichte des FC 
Hakoah Zürich!

Jeff Sachs, FC Hakoah Zürich
Marc Blumenfeld, Verein Sportler:innen für Offenheit und Vielfalt
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